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s Am Scheidewege.
Es iſt ungefähr ein Jahr her es war am

14. April 18954 als der Reichstag zum erſten
Male den Antrag Kanitz debattirte und der Reichs
kanzler „ohne Ar und Halm“ den Bund der Land
wirthe warnte, auf dem betretenen Wege weiter zu
gehen. Schon damals war der „Fortſchritt“ in der
agrariſchen Agitation überraſchend. Graf Caprivi
erinnerte daran, daß als der Staatsſecretär des
Auswärtigen am 23. November 1893 auch nur von
der Möglichkeit geſprochen habe, daß es gelingen
könnte, „in weiteren Kreiſen der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung der Ueberzeugung Raum zu verſchaffen,
daß es in der Hand der tegierung liege, der land
wirthſchaftlichen Production einen gewiſſen Minimal
preis zu garantiren“, ſich auf der rechten Seite des
Hauſes ein viermal wiederholter Widerſpruch er
hoben habe. Es ſei für ihn deshalb in hohem
Maße überraſchend geweſen, daß, nachdem Ende
November entſchieden in Abrede geſtellt worden,
daß man die Fixirung von Minimalpreiſen fordere
im April der Minimalpreis als das einzig rettende
Mittel aufgetiſcht werde. Seitdem hat der Bund
der Landwirthe mit dem größten Eifer daran ge
arbeitet, dieſe Forderung der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung als eine durchaus berechtigte einzuprägen
und das iſt ihm ſo gut gelungen, daß die Regierung
ſchließlich den Staatsrath berufen hat, um ſich von
dieſer Körperſchaft, in der es den Agrariern wahr
lich nicht an Vertretung fehlte, atteſtiren zu laſſen,
daß der Antrag Kanitz ünausführbar und unmöglich
ſei trotz allen guten Willens der Regierung,
der Landwirthſchaft zu helfen. Graf Caprivi hat
ſchon damals erklärt, dieſe Agitation müſſe ſchließ
ch dazu führen, daß die Leiter der Agitation die
kleine Land wirthſchaft gegen ſich hätten. Denn
69 Prozent aller derjenigen, die vom landwirth
ſchaftlichen Gewerbe als Beſitzende lebten, ſeien
kleine Parzellenbeſitzer. Dieſe Leute, ſagte Graf
Caprivi, werden Sie gegen ſich bekommen; die
verkaufen kein Getreide. Dieſe Leute werden ſich
ſagen: wenn die Herren für die große Land
wirthſchaft ſorgen nu mal heran auch für unſer
Schwein, auch für das, was wir verkaufen. Ganz
daſſelbe nur mit ein bischen anderen Worten
hat neulich der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe im
Reichstage geſagt. Graf Caprivi hat damals den
Bund der Landwirthe driugend gewarnt, von ſeiner
Agitation abzulaſſen. „Das, was Sie jetzt thun,
ſagte er, erregt eine Unzufriedenheit, die nicht der
Landwirthſchaft zu Gute kommt, ſondern die gerade
der ſozialdemokratiſchen Partei zu Gute kommen
wird.“ Seitdem ſind die Rollen vertauſcht. Am
30. März d. J. im Reichstage war es Niemand
anders, als Herr v. Plötz, der die Dreiſtigkeit hatte,
der Regierung damit zu drohen, daß, wenn ſie den
Antrag Kanitz ablehne, die Sozialdemokratie die
Ernte halten würde! Die Lage der Dinge aber
hat ſich ſeitdem noch in ganz anderer Weiſe ver
ſchoben. Damals gab man ſich in den Kreiſen der
Agrarier noch der Jlluſion hin, daß mit dem Rück
tritt des Grafen Caprivi das Hinderniß ihrer Be
ſtrebungen beſeitigt werden könne. Man appellirte
an die Entſcheidung des Kaiſers der Reichskanzler
ſei entbehrlich, nicht aber die Landwirthſchaft, ſchrieb
Frh. v. Wangenheim in der Correſpondenz des
Bundes. Nun, Graf Caprivi hat ſich an die Ufer
des Genfer Sees zurückgezogen an die Stelle des
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Reichskanzlers ohne Ar und Halm iſt ein Reichs
kanzler getreten, der einer der größten Grundbeſitzer
iſt, und dem landwirthſchaftlichen Miniſter von
Heyden, der ſich dazu verſtand, bei dem Abſchluß
der Handelsverträge mitzuwirken, iſt ein anderer
gefolgt, der ſich ſelbſt gelegentlich einmal als
Agrarier, wenn auch als guter Agrarier bezeichnet
und der ſich als prinzipieller Gegner der Handels
verträge präſentirt hat. Frh. v. HammerſteinLoxten
aber wird heute in der agrariſchen Preſſe verſpottet,
der Miniſterrock habe es ihm angethan. Und als
der Miniſter im Abgeordnetenhauſe den allzu zu
dringlichen Agrariern den Rath gab: wenden Sie
ſich an Se. Maj. den König, daß er einen anderen
Miniſter ernennt, der mehr leiſtet, als ich zu leiſten
im Stande bin, der vielleicht ausführt, was ich für
unausführbar halte, da wurde ſelbſt Herr von
Plötz kleinlaut, „davon könne abſolut nicht die
Rede ſein, das Recht dazu haben wir nicht und
das thun wir auch nicht“. Die Herren waren doch
ſonſt nicht ſo ängſtlich, aber jetzt wiſſen ſie, daß
die Berufung an den König vergeblich ſein würde.
Der König will keinen Brotwucher treiben. Für
die Agrarier gäbe es jetzt nur einen Ausweg: den
Antrag Kanitz fallen zu laſſen und ſich mit den
„kleinen Mitteln“ die uns freilich noch groß
genug ſcheinen zu begnügen. Aber dieſen Aus
weg haben die Herren v. Plötz und Gen. ſich ſelbſt
verſchloſſen. Die kleinen Mittel, die Steigerung
der Branntwein und Zuckerpreiſe werden den
größeren Grundbeſitzern wohl zu Gute kommen,
nicht aber den kleineren. Das ſagt auch Herr von
Plötz und er hat es offen ausgeſprochen, was ſoll
denn werden, wenn wir mit „leeren Händen
nämlich für die kleinen nach Hauſe kommen
Auch das hat ihnen Graf Caprivi ſchon vor
Jahresfriſt vorausgeſagt. Die Herren vom Bunde
der Landwirthe haben wieder und wieder triumphirt,
daß es ihnen ſo gut gelungen ſei, mit Hülfe des
Verſprechens höherer Getreidepreiſe die Bauernſchaft
mobil zu machen. Nun aber nachdem die
Seifenblaſe des Antrags Kanitz geplatzt iſt, iſt der
Augenblick gekommen, wo ſich das Wort Caprivi's
bewahrheiten wird: daß ſie nicht mehr ſchieben,
ſondern geſchoben werden. Und noch eins. Graf
Caprivi ſagte den Agrariern am 14. April v. J.:
„Das, was Sie jetzt treiben, trennt ſie viel mehr
noch als was Sie bisher gethan haben nicht nur
von der Jnduſtrie, ſondern von allem anderen,
was ſtaatserhaltend iſt.“ Der Augenblick iſt ge
kommen, wo auch das ſich bewahrheiten wird.
Miniſter v. Hammerſtein hat ſchon im Herrenhauſe
den Ton angegeben, indem er erklärte: „An die
ſog. großen Mittel hat ſich eine Agitation geknüpft,
die im höchſten Grade bedenklich iſt, und dieſer
Agitation muß gründlich die Wurzel abgeſchnitten
werden.“ Nachdem die Regierung klar und deutlich
geſagt hat, was ſie thun kann und was ſie nicht
khun kann und will, iſt ſie gezwungen, der Agi-
tation des Bundes der Landwirthe nach Möglichkeit
Schranken zu ſetzen. Sie kann nicht länger mehr
dulden, daß ihre Organe Hand in Hand mit den
Agitatoren des Bundes der Landwirthe die Auto
rität der Regierung, der ſie dienen, erſchüttern.
Die Regierung kann das nicht dulden, weil ſonſt
die Verantwortlichkeit für die Verführung der länd
lichen Bevölkerung zum Kampfe gegen die Regierung
auf ſie zurückfallen würde.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Das ungariſche Abge

geordnetenhaus wählte Albert Berzeviczy und
Jgnaz Daranyi zu Vizepräſidenten. Das Buda
peſter Attentat auf das Hentzie Denkmal
wird als die That mehrerer Individuen und zwar
nationaler Ultras angeſehen. Die Meldung des
„Ungariſchen Correſpondenzbureaus“, daß die Per
fönlichkeit, welche das Attentat gegen das Hentzi
Denkmal verübte, verhaftet ſei, iſt unrichtig bisher
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iſt Niemand verhaftet worden.

1895.

Der Miniſter des
Innern hat für die Entdeckung der Thäter eine
größere Belohnung ausgeſchrieben. Blätter der ver
ſchiedenſten Parteirichtungen verurtheilen auf das
Schärfſte das Attentat. Auf die Ergreifung des
Journaliſten Szeles, welcher des Anſchlags auf das
HentziDenkmal beſchuldigt wird, iſt eine Belohnung
von 1000 Gulden ausgeſetzt worden. Bei den
Wiener Gemeinderathswahlen ergaben die
Stichwahlen am Mittwoch weitere Erfolge der
Antiſemiten. Es wurden 2 Liberale und 5 Anti
ſemiten gewählt. Das Stimmenverhältniß beträgt
jetzt 74 Liberale und 64 Antiſemiten

Rußlazd. Zu Ehren des bisherigen
deutſchen Botſchafters in Petersburg, Generals
v. Werder, fand am Mittwoch im kaiſerlichen
Anitſchkow Palais ein Abſchiedsdiner ſtatt. Der
ruſſiſche General Gregoriew iſt zu acht
jähriger Zwangsarbeit in Sibirien wegen Ver
kaufs militäriſcher Pläne an Oeſterreich ver
urtheilt worden.

Frankreich. Ueber die franzöſiſchen Staats
finanzen giebt der Bericht des Hauptberichterſtatters
der Budgetcommiſſion des Senats, Morel, ein
ziemlich trübes Bild. Jn allen Etats ſind die
Ausgabepoſten in den letzten Jahren mächtig ange
ſchwollen, und die franzöſiſche Staatsſchuld iſt
ſchon auf 341 Milliarden angewachſen, wozu
noch 533 Mill. Fres. Departementsſchulden und
3* Milliarden Communalſchulden kommen. Seit
Abwickelung der Kriegsrechnung iſt die Staatsſchuld
um acht Milliarden Francs angewachſen. Seit
1892 hatte jedes Jahr Fehlbeträge; auch für das
Jahr 1895, das theoretiſch mit einem kleinen Ueber
ſchuß abſchließen ſoll, rechnet Morel einen Fehlbetrag
von 120 Millionen heraus. Zur Bezahlung dieſer
aufgehäuften verſchleierten Fehlbeträge wird eine
neue Anleihe von 1 Milliarden erforderlich ſein.

Belgien. Die im Lütticher Anarchiſten
prozeß wegen der Dynamitattentate in Lüttich
gefällten Urtheile bleiben unverändert. Der
Kaſſationshof hat die dagegen eingelegte Reviſion
verworfen Zum Gemeindewahlgeſetz hat
die belgiſche Regierung ſich in Folge des ſozialiſtiſchen
Verzichts auf den allgemeinen Ausſtand zu dem
Zugeſtändniß bereit geſunden, daß ein Theil der
Gemeinderäthe durch die Jnduſtrie und Arbeitsräthe
ernannt und der Wahlcenfus auch für kleinere Ort
ſchaften ermäßigt werden ſoll. Ferner wird der
„Frankf. Ztg.“ zufolge verſichert, die Regierung
werde ferner in der Spezialdebatte das 25. Jahr
ſtatt des 30. für die Wahlfähigkeit annehmen.
Ueber eine parlamentariſche Lärmſcene wird
berichtet. Nach Schluß der Kammerſitzung am
Mittwoch kam es in den Wandelgängen zu einem
lebhaften Zwiſchenfall. Der katholiſche Deputirte
Helleputte wandte ſich an den ſozialiſtiſchen
Deputirten Defniſſe aux und gebrauchte die Worte:

„Betrachten Sie ſich als geohrfeigt“
Dieſe Worte riefen einen großen Lärm hervor,
und es kam zwiſchen mehreren Deputirten zu
DThätlichkeiten, ſo daß die Saaldiener ein
ſchreiten mußten.

Jtaltetz. Eine Erweiterung der erythräi
ſchen Colonie nach Abeſſinien ſcheint ſeitens der
italieniſchen Regierung beabſichtigt zu werden. Wie
aus Rom gemeldet wird, wird auf Vorſchlag des
Generals Baratieri erwogen, die dauernde Beſetzung
von Adua, Akſum und Makalle anzuordnen und
ganz Tigre nach Agame mit Erythräa zu vereinigen,
um gegen Abeſſinien beſſer gedeckt zu ſein, falls der
Kampf mit den Mahdiſten nöthig wird.

Schweden Norwegen. Die norwegiſche
Miniſterkriſis wird vorausſichtlich noch geraume
Zeit in der Schwebe bleiben. Jn einem Schreiben
vom Mittwoch an den Miniſterpräſidenten Stang
erklärt der König von Skandinavien, er könne jetzt
keine Entſcheidung über die Abſchiedsgeſuche des
Miniſteriums treffen. So lange die Majorität des
Storthings ihre gegenwärtige Haltung nicht ändert,



verbiete ihm ſeine Stellung als König von Norwegen
und König der Union, nochmals ſich an dieſe
Majorität zu wenden. Die Verfaſſung Norwegens
kenne keine Forderung, daß der König gezwungen
ſei, als Miniſter nur Männer zu wählen, welche
der Majorität des Storthings angehören oder ihre
Parteianſichten theilen. Sein warmer Wunſch, die
Unionsfragen ohne Zögern in einer für beide Reiche
befriedigenden Weiſe zu ordnen, hat ſich zu ſeiner
großen Beſorgniß nicht erfüllen laſſen, weil ſeine
norwegiſchen Rathgeber unter den gegenwärtigen
Umſtänden eine ſachliche Verhandlung mit Schweden
für unmöglich halten.

Spanien. Die Lage auf Cuba wird neuer-
dings wieder zu beſchönigen geſucht. Aus Madrid
wird eine Depeſche des Generalgouverneurs von
Cuba, verbreitet, wonach der Aufſtand auf die
Provinz Santiago begrenzt ſein ſoll, wo General
Lachambre verſchiedene Recognoszirungen vorgenommen
habe, ohne auf die Aufſtändiſchen zu ſtoßen. Letztere
hätten ſich in die Berge zurückgezogen und erwarteten
dort Hilfe, die Küſten würden aber von den ſpaniſchen
Truppen ſcharf überwacht. Nach einem Tele
gramm aus Kingston hat auf der Höhe von Kap
Mayſt ein ſpaniſches Kanonenboot auf den
britiſchen Dampfer „Ethelred“ gefeuert. Als
der „Ethelred“ anhielt, kamen Offiziere des Kanonen
bootes an Bord und durchſuchten den Dampfer.

Den neueſten Depeſchen zufolge nimmt der Aufſtand
auf Cuba immer größeren Umfang an. Die
ſpaniſchen Verſtärkungen ſind bereits in das Jnnere
des Landes abgegangen. Ein Drittel der
ſpaniſchen Truppen iſt krank. Auch viele
Todesfälle ſind zu verzeichnen. Marſchall
Martinez Campos iſt Mittwoch von Madrid
nach Cuba abgereiſt. Zur Küſtenbewachung von
Cuba ſoll ein Geſchwader von Aviſos und acht
Kanonenbooten unverzüglich ausgerüſtet werden.
Die ſpaniſche Armee auf Cuba ſoll auf 45 000
Mann gebracht werden.

Serbien. Die ſerbiſche Wahlmache zur
Erzielung regierungsfreundlicher Skupſchtinawahlen
überſteigt alles bisher Dageweſene. Durch ſo
genannte Richtigſtellung der Wählerliſten ſind über
300000 Wähler einfach ihres Wahlrechts beraubt
worden und iſt dem „Odjek“ zufolge die Wählerzahl
von 450 000 auf 100000 herabgedrückt worden,
welche nun auch noch entſprechend bearbeitet werden.
Da kann es freilich an einer Regierungsmehrheit
nicht fehlen. Selbſtverſtändlich ſteigt dadurch aber
die Erbitterung im Lande gegen die Machthaber,

die durch die im Mai erfolgende Rückkehr der
Exkönigin Natalie noch eine Schürung erfahren
wird. Jm Kruſchewatzer und Kragujewatzer Kreiſe
ſind ſämmtliche liberale und klerikale Gemeinde
räthe gewaltſam abgeſetzt worden. Jn der
Stadt Negotin ſetzte der Präfekt den liberalen
Bürgermeiſter ab und ordnete eine ſofortige Neu
wahl an, bei der der liberale Candidat abermals
gewählt wurde. Jn dem ſerbiſchen Hoch ver
rathsprozeß Tſchebinatz hat der Plenarſenat
des Kaſſationsgerichtshofes das Urtheil des Appell
gerichtshofes vollinhaltlich beſtätigt.

Türket. Jn der armeniſchen Frage ſoll
es nach einer Wiener Meldung der „Straßb. Poſt“
dem engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel ge
lungen ſein, den Sultan umzuſtimmen, ſo daß dieſer
jetzt von der ſchlimmen Wirthſchaft überzeugt und
ſehr bereit ſei, zur Herſtellung beſſerer Zuſtände

mitzuwirken.
Marokko. Marokko hat das Kap Juba

angekauft mit dem Hinzufügen, daß der Hafen zu
einem Freihafen erklärt werden wird.

Jndien. Jn Tſchitral haben die Kämpfe
bereits begonnen. Die „Times“ meldet aus Maka
land (2) vom 3. d.: Zwei Brigaden der Fſchitral
expedition griffen den Feind, der 12000 Mann
ſtark war, am MalakandPaß an. Jn dem
fünfſtündigen Kampfe hatten die Feinde ſchwere,
die Engländer dagegen nur unbedeutende Verluſte.
Der Feind befindet ſich in vollem Rückzug. Das
„Reuterſche Bureau“ meldet über die Einnahme des
MalakandPaſſes: Der Feind hatte den Weg an
den gefährlichſten Stellen zerſtört, die Truppen aber
gingen glänzend vor. Die Maxim Kanonen leiſteten
gute Dienſte. Die britiſchen Verluſte betrugen 40
Todte und Verwundete. Nach einer weiteren
Meldung der „Times“ ſind bei der Einnahme des
MalakandPaſſes 3 britiſche Offiziere ſchwer und 4
Offiziere leicht verwundet worden. Die Verluſte
der britiſchen Mannſchaft betragen 3 Gefallene und
50 Verwundete. Auf Seiten des Feindes ſind
über 500 Mann gefallen.

Oſtaſiatiſcher Kelegsſchauplatz. Die jap a
niſch chineſiſchen Friedensconferenzen
ſind am Mittwoch wieder aufgenommen worden.
Die Japaner haben ihre Kriegsoperationen auch
gegen Formoſa vorläuſig eingeſtellt. Zwiſchen
Deutſchland, England und Rußland wurde nach
einer Meldung des „Hann. Cour.“ im Berliner

Auswärtigen Amte vereinbart, bei den Friedensver
handlungen zwiſchen Japan und China zu vermitteln.

Dentſchland.

Berlin, 5. April. Der Kaiſer traf, begleitet
von dem Staatsſecretär des Reichsmarineamts Vice
admiral Hollmann, Mittwoch früh um 8 Uhr in
Kiel ein und begab ſich alsbald mit dem Prinzen
Heinrich nach dem Schloſſe. Um 9* Uhr verließ
der Kaiſer das Schloß und fuhr unter dem Salut
ſämmtlicher Schiffe an Bord der „Hohenzollern.“
Vormittags 10 Uhr fand der Stapellauf. des
Panzerſchiffes „T“ ſtatt. Die Feierlichkeit verlief
auf das Glänzendſte. Der Kaiſer taufte das Schiff
auf den Namen „Aegir“. Die vom Kaiſer ge
haltene Taufrede hat folgenden Wortlaut:

Als Zeichen vaterländiſchen Fleißes, wach angeſtrengter
Arbeit der kaiſerlichen Werft, ſteht ein Fahrzeug vor uns,
um ſeinem Element übergeben zu werden. Du ſollſt nun
mehr eingereiht werden in die geſchütztragenden Geſechts
einheiten der deutſchen Marine. Du ſollſt dienen dem Heile
des Vaterlandes! Du ſollſt dem Feinde ſtolz entgegentreten
und ihn vernichten! Da gebührt es, dir einen Namen zu
geben, damit du würdig eingereiht wirſt unter die Reihe der
ſchon die Flagge führenden Panzer. Der alten deutſchen
Geſchichte entſproſſen ſind die Namen der Schiffe, und du,
der gleichen Klaſſe zugehörend, ſollſt ebenfalls an die graue
Vorzeit unſerer Ahnen erinnern. Die gewaltige Gottheit,
die ſeiner Zeit von allen unſeren meerfahrenden Vorfahren
angebetet und verehrt wurde, deren gewaltiges Reich vom
nördlichen Eispol bis zum ſüdlichen Meere ging, über deſſen
Wogen die ſtolzen Vikinger fuhren und Tod und Verderben
in Feindesland hineinbrachten, auf deſſen Meeresſpiegel
manch nordiſcher Kampf ausgefochten wurde und ein herrliches
Beiſpiel gab von Mannestveue dieſes großen Gottes
Namen ſollſt du führen, mögeſt du dich ſeiner würdig zeigen
Ich taufe dich auf den Namen „Aegir“!

Nachmittags beſuchte der Kaiſer die „Germania“
Werft und beſichtigte die neue, im Bau befindliche
kaiſerliche acht. Donnerstag früh ging er an Bord
des Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“
mit dem Manövergeſchwader in See. Kaiſerin
Friedrich iſt in Kronberg eingetroffen und hat in
Schloß Friedrichshof Wohnung genommen.

(Fürſt Bismarck hat auf das Glück
wunſchtelegramm des Kaiſers folgendermaßen geant
wortet: „Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König,
Berlin. Eurer Majeſtät lege ich meinen allerunter
thänigſten Dank für Allerhöchſtdero huldvolle
Glückwünſche zu meinem Geburtstage in tiefſter
Ehrfurcht zu Füßen. Bismarck.“

(Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſitzung zuſammen. Jn der Sitzung
wurde die Börſen vorlage einem Ausſchuß
überwiesen.

(Zur lippeſchen Erbfolgefrage) meldet
die „Süddeutſche Landpoſt“, daß die Jrrenärzte
Krauſold und Falko in Bayreuth gerichtlich über
den Zuſtand des dort in der Privatanſtalt Falkos
weilenden lippeſchen Thronfolgers Prinzen Alexander
vernommen wurden. Sie erklärten, daß an eine
Thronfolge kaum zu denken ſei. Graf Ferdi
nand zur Lippe-Bieſterfelde-Weißenfeld
hat nun gleichfalls beim Landtag einen Proteſt
namens des älteren Zweiges der Weißenfelder Linie
eingereicht gegen den Regentſchaftserlaß des ver
ſtorbenen Fürſten, in welchem er die ins Leben
getretene Regentſchaft als nicht zu Recht beſtehend
erklärt und die Forderung aufſtellt, daß die Regent
ſchaft den nächſten Agnaten zugeſprochen werde.
Er tritt für das Erbrecht der gräflichen Linien ein
und betont, daß das Haus Weißenfeld auf jeden
Fall allen Anforderungen für die Succeſſion entſpreche.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht in
ſeiner DonnerstagsNr. die Dankſchreiben des
Fürſten Bismarck auf die Glückwunſchſchreiben
des Bundesraths und des preußiſchen
Staatsminiſteriums, welche Fürſt Hohenlohe
bei ſeinem Beſuche in Friedrichsruh am 27. März
übergeben hat. Jn dem Schreiben an den Bundes
rath erklärt Fürſt Bismarck, er zweifle nicht, „daß
das deutſche Volk in dieſem höchſten „Senat“ des
Reichs ſtets wie bisher den für alle Deutſchen
maßgebenden Ausdruck der nationalen Zuſammen
gehörigkeit und Vaterlandsliebe finden werde“. Das
Glückwunſchſchreiben des Staatsminiſteriums beant
wortet er durch ein Dankſchreiben an den Miniſter
präſidenten Fürſten Hohenlohe, in dem die übrigen
Mitglieder des Staatsminiſteriums, die ſich auf
das langjährige gemeinſame Wirken mit dem Fürſten
berufen hatten, mit keiner Silbe erwähnt ſind.
Bezüglich der der Regierung obliegenden Aufgaben
ſchreibt Fürſt Bismarck: „Die Aufgaben ſind
ſchwierig, aber das ſind alle geweſen, die der
preußiſchen Regierung ſeit einem halben Jahrhundert
obgelegen haben und doch ſind ſie mit Gottes Hülfe
unter der Leitung unſerer Könige in einer Weiſe
gelöſt worden, daß ſie heute im Rückblick geringer
erſcheinen, als zu der Zeit, wo ſie bevorſtanden.“
Alſo keine Ueberſchätzung!

(Die „Nordd. Allg. Ztg. von deren
Tagesleiſtungen man ſeit langer Zeit nie weiß, ob
und von wem ſie inſpirirt ſind, iſt zwar nicht in
der Lage, zu ſagen, welche Stellung die Regierung

a

zu den Beſchlüſſen der Umſturzcommkfſon
einnimmtk und das wäre doch die Hauptſache
ſie macht ſich aber das billige Vergnügen die
Liberalen zu verſpotten, weil ſie die Regierung
warnen, dem Centrum zu weit entgegenzukommen,
Wenn der Liberalismus fönde, daß das Centrum
mit der Unterſtützung der Regierung zugleich ſeinem
eigenen Intereſſe diene, ſo könne ihm (d. h. den
Liberalismus) nur gerathen werden, auf demſelben
Wege denſelben Erfolg für ſich anzuſtreben. Die
Oppoſition ſei doch nicht der natürliche Weg, Be
achtung für ſeine Stimme und ſeine Wünſche zu
gewinnen. Die Redaction der „Nordd. Allg. Ztg.
ſcheint dieſe Redensarten für beſonders „ſtaats
männiſch“ zu halten. Uns ſcheint, daß die Regierung
in ihrem eigenen Intereſſe die Pflicht hat, zu er
klären, ob ſie mit der Umwandelung der Umſturz
vorlage in ein „Ausnahmegeſetz zum Schutze des

Ultramontanismus“ einverſtanden iſt oder nicht.
Im erſteren Falle wird der Liberalismus die Con

fequenzen dieſes Verhaltens der Regierung auch
auf anderen Gebieten als dem der Umſturzvorkage
ziehen müſſen. Dieſe naheliegende Erwägung ſcheint
der „Nordd. Allg. Zeg.“ entgangen zu ſein.

(Aus der Schule geplaudert) hat im
Herrenhauſe Graf o. Frankenberg in Betreff
der Pläne der Konſervativen und Frei
konſervativen gegen das geltende Reichs
wahlrecht. Nach Ausweis des ſtenographiſchen
Berichts äußerte Graf v. Frankenberg folgendes
„Wir feiern in dieſem Jahre das 25 jahrige Jubiläum
der Entſtehung des deutſchen Reiches. Jch hoffe
doch, daß dadurch die patriotiſche Flamme in den
deutſchen Herzen ſo angefacht werden kann, daß
wir über das Elend des heutigen Reich stags,
der hoffentlich nur noch kurze Zeit zu
ſammenbleiben wird, hinwegkommen, daß wir
dann Neuwahlen bekommen werden, die wieder
einen deutſchen, wahrhaft deutſchen Reichstag hier
nach Berlin ſenden, und mit dieſen wird dann
verhandelt werden können, um ein anderes
Wahlgeſetz für das deutſche Reich zu be
kommen. Denn mit dem jetzt geltenden können
wir nicht beſtehen.“

(Colonialpolitik.) Compagnieführer
Sügl, der ſich mit längerem Urlaub in Deutſchland
befand, ſoll nach der „Kreuzztg.“ in kurzem wieder
nach Oſtafrika zurückkehren und vorausſichtlich die
Leitung der Station wieder übernehmen. Dem
Major von Frangois und dem Compagnie
führer in der deutſch oſtafrikaniſchen Schutztruppe
Frhrn. von Eberſtein hat der Kaiſer den Rothen
Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern, dem Premier-
lieutenant von Perbandt von der ſüdweſtafrika
niſchen Schutztruppe den Kronenorden 4. Klaſſe
mit Schwertern verliehen. Der Gouverneur
von Kamerun, v. Puttkamer, iſt erkrankt und
hat ſich zur Erholung nach St. Thome begeben.

Parlamentariſches.
Herreuhans. (Sitzung vom 3. April.) Das Herren

haus hat heute den Antrag Mirbach, betr. eine
internationale Regelung der Währungsfrage mit
dem Endziel des internationalen Bimetallismus einer
Eommiſſion zur Vorberathung überwieſen. Aus derr
Commiſſion wird dieſes zweite „große“ Mittel zur Hebung
des Getreidepreiſes vorausſichtlich in ſehr beſchränktem
Umfange wieder zum Vorſchein kommen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 3. April.) Jm
Abg. Hauſe hat heute die erſte Berathung des Geſetzentwurfs
betreffend die Entſchädigung für Verluſte durch
Schweinekrankheiten mit einer Verweiſung der
Vorlage an die Agrarcommiſſion geendet. Die Anſichten
über den Entwurf, der eine facultative Verſicherung durch
die Provinzialverbände und, falls dieſe von der Ermächtigung
keinen Gebrauch machen, durch einzelne Kreiſe zuläßt, gingen
ziemlich weit auseinandrr. Abg. Gaoup erklärte ſogar, das
Geſetz werde die zur Zeit beſtehenden 2575, Vieh
verſicherungsanſtalten auf Gegenſeitigkeit in ihrer Exiſtenz
gefährden. Das Herrenhaus hat die Vorlage einſtimmig
angenommen. Nächſte Sitzung Donnerstag.

(Sitzung vom 4. April.) Das Abg.-Haus erledigte heute
einige dritte Leſungen, Commiſſionsberichte über Petitionen
und vertagte fich alsdann bis zum 23 April.

Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf
betr. die Ausdehnung des Berg geſetzes auf die
Kalibergwerke der Provinz Hannover zugegangen.
Die Monopoliſirung des Kalibergbaues ſcheint dem
nach endgültig aufgegeben zu ſein.

Die Commiſſton des Herrenhaufes zur
Berathung des Antrags Mirbach, betr. die
Währungsfrage, beſteht aus folgenden Mit
gliedern: Frh. v. Manteuffel, Vorſitzender, Graf
v. Frankenberg, Stellvertreter deſſelben, Fuß, Schrift
ſührer, Graf v. Seidlitz, ſtellvertr. Schriftführer,
v. Graß, Graf zu Jnn und Knyphauſen, Frh.
v. d. Reck, Oberbürgermeiſter Boie (Potsdam), Frh.
v. WendtPapenhauſen, Graf zu DohnaLauck, Ober
bürgermeiſter Becker (Köln), Reichsbankpräſident Koch,
Graf p. Klinkowſtröm, v. BethmannHollweg, Graf
v. Mirbach. Graf Mirbach einbegriffen, gehören
ſieben Mitglieder der Commiſſion zu den Unter
ſtützern des Antrags.
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Meiner werth. Kundſchaft von Merſe

burg und Umgegend zur gefl. Nachricht,
daß ich von heute ab jeden Montag
meinen nenen Vertreter Herrn Wuphorm

Iran- 1ID0 Vözendior

ſende. Die Herren
Eadelt, Unteraltenburg Nr. 16,

Grosse, Nenmarkt Nr. 57,
Koltseh, Mälzerſtraße Nr. 4,

haben die Güte, Aufträge für mich ent
gegenzunehmen.

BrauereiCarl a rX, iſsen
BRurgliebenaum,

S Schöuhergers Conditorci 9
empfiehlt als Neuheit

Fürſt Bismarck Torte,

Prinzeß LuiſenTorte
von 3,00 Mk. an, ſowie im Aus
ſchnitt à Stück 15 Pf.

Pariſer Torte
von 3,50 Mk. an, à Stück 20 Pf.

6
Geſchaſts Anzeige.

Unſeren werthen Kunden und einem
J hochgeehrten Publikum zur Nachricht, daß
wir am heutigen Tage unſer Geſchäft
und Wohnung nachg J kl. Ritterſtraße 64
verlegten.

Für das uns bis jetzt geſchenkte Ver
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1. Beilage zu Nr. 68 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. April 1895

Volkswirthſchaftliches.
Angeſichts der Abſicht der deutſchen Regierung,

die Ausſuhrprämien für Zucker zu erhöhen, erklärte

der franzöſiſche Miniſterpräſident am
Mittwoch in der Zollcommiſſion der Deputirten
kammer, die Regierung werde wach ſam fein gegen
über dem Beſtreben, dem deutſchen Rübenzucker
durch Ausfuhrprämien in Frankreich einen Abſatz
zu verſchaffen. Die Regierung werde im Verein
mit den Kammern oder, wenn die Kammern nicht
tagen, auf ihre eigene Verantwortlichkeit
dieſe Jnvaſion zum Schutze des franzö
ſiſchen Marktes verhindern. Jn Betreff
der Concurrenz des außereuro päiſchen Zuckers,
welcher Zollfreiheit genießt, wurde ſeitens der
Regierung erklärt, es ſchieue ihr nothwendig, zu
verhindern, daß die dem außereuropäiſchen Zucker

zu beeinfluſſen andererſeits halte die Regierung es
für unmöglich, die Thätigkeit der Raffinerien in den
Häfen zu ſchädigen unter dieſen Umſtänden würde
die Regierung ſich jedem Antrage anſchließen, der
die Lage der gedachten Raffinerien unberührt läßt
und eine Zuſchlagstaxe auf außereuropäiſchen Zucker,
der außerhalb der franzöſiſchen Häfen raſſinirt iſt,
geſtattet.

Erhöhung der Ausfuhrprämien auf
Zucker.

höhung befürwortete, Leiter der Strasburger Zucker
fabrik mit Filiale in Prenzlau iſt, derſelben Fabrik,
welche in den letzten drei Jahren ca. 100 Prozent

alſo das ganze ActienkapitalDividende zahlte,
herauszuwirthſchaften im Stande war.

Viehſperre gegen Oeſterreich. Der
Regierungspräſident von Oppeln hat unter dem
1. April ein Verbot der Einfuhr lebender Rinder
aus Galizien zur Verhütung des Einführens und
Verbreitens der Maul und Klauenſeuche erlaſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 4. April. Unſer heute abge

haltener großer Oſter Vieh und Krammarkt
hatte unter der Ungunſt der naßkalten Witterung
ſehr zu leiden, das auf demſelben gemachte Ver
kaufsgeſchäft iſt infolgedeſſen ein wenig befriedigendes
geweſen. Pferde und Schweine waren in genügender
Anzahl vorhanden, doch fehlte es an Käufern, ſo
daß das Geſchäft hierin flau ging. Wie auf dem
Viehmarkt ſo ſah es auch auf dem Krammarkt aus,

Gewalt des Waſſers noch zu halten und vor allen

dem Urtheil von Sachverſtändigen eine Gefahr für
zur Zeit noch darin befindliche Waaren nicht mehr

bis jetzt nicht ſtattgefunden.
Auerbach, 3. April.

Keller Benzin in einen Behälter gelaſſen und ſich

das Benzin und das Mädchen wurde ſo ſchlimm

Zur Charakteriſtik dieſer Maßnahme
ſchreibt man, daß Herr v. Arnim-Güterberg,
welcher im deutſchen Landwirthſchaftsrath dieſe Er

nach Stunden ihren Geiſt auf. Eine im Laden

Geſicht verletzt.

Fenſter eingedrückt.

Leipzig, 5. April.

ter Mann, auf einer Bank ſitzend, tod t aufgefunden,
Derſelbe hatte ſich durch einen Schuß in den Kopf
getödtet. Der Unbekonnte iſt etwa 35 Jahre alt,
von langer, kräftiger Statur, hat ſchwarzes Haar
und ſchwarzen Schnurrbart und ſcheint den beſſeren
Ständen anzugehören.

Leipzig, 3. April. Zu dem Morde in
Volkmarsdorf berichtet das „Lpz. Tgbl.“ noch.

Jm Grundſtücke Kirchſtraße 76 in Volkmarsdorf

Alfred Reichelt mit ſeiner Ehefrau und deren
Mutter, einer verw. Magdalene Chriſtiane Stock
geb. Rönicke.

mit ſeiner Frau und Schwiegermutter iu Differenzen,
die ihren Grund wohl darin haben mochten, daß

er immerzu von ihnen Geld haben wollte, da er
ſich dem Trunke und Nichtsthun ergeben hatte.
Nachdem Reichelt bereits früher wiederholt Nächte
lang weggeblieben, kehrte er auch am Sonnabend
nicht zurück und blieb bis Montag Abend aus, wo
er angeheitert nach Hauſe kam und ſich ſchlafen legte.
Als am andern Morgen ſeine Frau, die infolge des

Lotterlebens ihres Mannes von früh bis abends
der Arbeit nachgehen muß, wieder auf Arbeit ging,
Aunterließ ſie nicht, vorher ihren Mann zu ermahnen,

doch auch ſich Arbeit zu ſuchen und ſich zu beſſern,
freilich ohne Erfolg. Sie verließ hierauf die Woh
nung, in der ihr Ehemann und ihre Mutter zurück
blieben. Als ſie am Montag Abend '8 Uhr von
der Arbeit zurückkam wegen der weiten Ent

nach Hauſe zurück traf ſie am Hauſe ihren Schwager
fernung ihrer Arbeitsſtelle kehrte ſte über Mittag nicht

und begab ſich mit ihm in ihre Wohnung, deren Ein
gangsthür unverſchloſſen war. Ein gräßlicher Anblickdie Marktbeſucher hielten ſich nicht lange im Freien r

auf, ſondern frequentirten lieber die nahegelegenen
bot ſich den Beiden beim Betreten der Schlafkammer dar.
Die alte 74jährige Mutter lag todt auf den Dielen, er

durchwärmten Gaſtwirthſchaften. Unſere Polizei droſſelt mit einem ſtarken Bindfaden, der ihr um den
verwaltung giebt Folgendes bekannt: Der Kaufmann
Albin Kitze hier, gr. Klausſtraße 38 wohnhaft,
bringt unter der Bezeichnung „Blüthenhonig-
Syrup“ ein von ihm ſelbſtbereitetes Nahrungs
mittel zum Verkauf, welches, wie durch chemiſche
Unterſuchung feſtgeſtellt worden iſt, aus etwa 15
Proz. unreinem Honig und 85 Proz. hellem Capillär
ſyrup, alſo Stärkeſyrup, beſteht. Da die Bezeichnung
„Blüthenhonigſyrup“ wohl geeignet iſt, im Publikum
den Glauben zu erwecken, als beſtände derſelbe aus

Syrup, ſo wird der obengedachte Befund der chemiſchen
Unterſuchung hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht.“ Recht ſo!
die Polizeibehörde ein wachſames Auge auf die
vielen Verſetzungen der Landbutter mit Margarine
haben wollte.

Arnſtadt, 2. April. Die Kalibohrungen
ſeitens der Gewerkſchaft „Arnshall“ bei Arnſtadt

Angezeigt wäre es auch, wenn à erheblichen Einlage befand, erbrochen und durch

Hals gewunden war. Sofort wurde der Polizei Mit
theilung gemacht, und die ſofort angeſtellten Er
mittelungen, an denen auch der inzwiſchen einge

troffene Erſte Staatsanwalt ſich betheiligte, ergaben,
daß die alte Frau, ehe ſie erdroſſelt worden, vom
Mörder erſt durch einen Schlag auf den Kopf be
täubt worden zu ſein ſcheint, worauf wenigſtens

ine äußerlich ſichtbare Verletzung hindeutet. Der

Mord iſt.
worden, denn man fand eine in der Wohnung be
findliche Lade, in der ſich, wie der Mörder wußte,

ein Sparkaſſenbuch ſeiner Frau mit einer nicht un

wühlt, zum Glück ohne Erfolg, denn das Buch war
von der Eigenthümerin gut verſteckt und in der
Eile, die offenbar der Mörder gehabt hat, nicht ge
funden worden. Der Tod war nach ärztlichem Aus
ſpruche bereits ſeit mindeſtens 8 Stunden eingetreten,

Dingen den Speicher ſoweit abzuräumen, daß nach
trage des Provinzial-Landtages Sr. Durch

vorhanden ſcheint. Beſchädigungen von ſolchen haben

hierbei eines Lichtes bedient. Plötzlich explodirte

zugerichtet, daß ihr Tod ſofort erfolgte. Die ſchnell e
zur Hilfeleiſtung herbeigeeilte Frau Nahrendorf

wurde gleichfalls ſchwer verbrannt und gab bereits I gerichtet ſein nd her Drenen Lergen, Jonen Mntgegen

h nach ſchlagen.befindliche Frau wurde durch die Exploſion im
Auch das Hausgrundſtück wurde

arg beſchädigt und im Nachbarhauſe wurden die
zugeſtandene Zollfreiheit von der Speculation dazu
benutzt würde, auf den Pariſer Zuckermarkt zu
drücken und den Preis für Zuckerrüben ungünſtig.

wohnt in der 2. Etage der Steindrucker Friedrich

Bereits ſeit längerer Zeit lebte Reichelt

wie zweifellos anzunehmen iſt, vom

h

e

Schwiegerſohne der Todten aus Raubſucht begangenreinerem Honig und aus Rohr bezw. Rübenzucker e e e anen
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ſind aufgegeben und die Arbeiter bereits entlaſſen ſo daß der Mord bereits am Vormittage und
Bei dem KaliBergwerk „Glückauſ“ ſteht der Schacht
ſeit einigen Tagen bereits im Salze und iſt ſomit
geſichert.

w Eiſenach, 5. April.

bekannt: Caſſelmann (freiſ. Vp.) 2677, Eckels
(natlib.) 1627, Pätzold (Soz.) 2261, Röſicke
(Bund der Landw.) 1514, Riemann (Antiſemit)
1570 Stimmen. Es ſtehen noch etwa 3800 ab
gegebene Stimmen aus.

Kaſſel, 4. April. Der ProvinzialSteuer
director Geh. Finanzrath Peine wurde heute von
einem Wagen überfahren und blieb ſofort todt.

t Wallwitzhafen, 4. April. Der am 2. d. M.
früh 81 Uhr, durch Hochwaſſerſpülung er
folgte Abrutſch eines Stückes Quaimauer am Wall
witzhafen bei Deſſau hat einen der Krähne des
Speditions Vereins daſelbſt, ſowie einen der dem
ſelben gehörigen Speicher gefährdet. Es iſt jedoch
bis jetzt gelungen, die bedrohten Punkte gegen die

dieſer Zeit iſt der Mörder, der nur etwa 14 Mk.

Frau, die er vor ſeinem Weggange vorgefunden und
ſich angeeignet hat flüchtig. Reichelt iſt 28

Jahre alt, von mittlerer ſchmächtiger Statur, hat
ſchwarze Haare, dunkle Augen, normale Naſe, gute
Zähne, ſchwarzen Schnurrbart, blaſſes ſchmales Ge
ſicht und iſt von reizbarem Temperament. Er
trägt braunen Hut, braunes Jaquet und dunkelge-
Weſt Hoſe

Lsealugchrichten.
Merſeburg, den 6. April 1895.

Perſonalien.
Dr. Hammer iſt von der Königl. Regierung zu
Liegnitz an die Königl. Regierung zu Merſeburg
verſetzt worden. Der KataſterControleur Bänitz

hierſelbſt iſt zum SteuerInſpector ernannt.

ſpäteſtens bis Mittag ausgeführt worden iſt. Seit

vaares Geld bei ſich führt Erſparniſſe ſeiner
Bis geſtern Abend war

über das Reſultat der Reichstagswahl

Der Regierungs Aſſeſſor

gerückt.

Der Provinzial Ausſchuß der Pro
vinz Sachſen hat zugleich im Namen und Auf

laucht dem Fürſten von Bismarck zur Feier
der Vollendung des 80. Lebensjahres die Glück

wünſche ſeiner ſächſiſchen Heimathsprovinz in einer
Jm Hauſe des Kauf

manns Nahrendorf hatte ein Dienſtmädchen im
einfach, aber geſchmackvoll ausgeführten Adreſſe
übermittelt, deren Wortlaut folgender iſt:

Durchlauchtigſter Fürſt!
Hochverehrter Herr Reichskanzler!

Euer Durchlaucht ſenden wir, zugleich im Namen und
Auſtrage unſeres Provinzial Landtages die ehrfurchtsvollſten
und herzlichſten Glückwünſche Jhrer Sächſiſchen Heimath
provinz zu Jhrem 80.Geburtstage.

Aller Augen werden am 1. April nach Friedrichsruh

Von ſchweren Prüfungen ſind Ener Durchlaucht heim
geſucht worden, welche auch uns mit innigſter Theilnahme
erfüllen. Aber vor allen Anderen wollen wir jubeln, daß

unſer Alt Reichskanzler in Heldenkraft und Geiſtesfriſche mit
uns und als der Unſeren Einer der Feier der großen Ge

Geſtern Morgen in der
4. Stunde wurde im Scheibenpark ein unbekann

denktage entgegengehe, an denen vor 25 Jahren das neue
deutſche Reich geſchmiedet ward.

Wohl haben die letzten 25 Jahre neue Aufgaben gebracht
und alte Sorgen in verſtärktem Maße in den Vordergrund

Wohl erfüllt die Erinnerung an das Scheiden
unſeres großen erſten deutſchen Kaiſers aus dem Hohen
zollernStamme, Wilhelms I., ſeines allgeliebten Sohnes,
des Kaiſers Friedrich, und ſo mancher Führer im gewaltigen
Ringen der Völker unſere Herzen mit Wehmuth.

Aber unſeren Bismarck haben wir noch!
Wir wollen ihn ehren und hochhalten und unſere Kinder

und Kindeskinder lehren, an ſeiner Mannesgröße, ſeiner
Weisheit im Rath, ſeiner Entſchloſſenheit und Kraft in der
That, ſeiner Treue gegen ſeine Fürſten und ſein Volk, ſeiner
Opferwilligkeit, wo es zu dienen galt, aufzuſehen als an
einem Beiſpiel, dem deutſche Männer nachſtreben ſollen zu
allen Zeiten.

Möge Gott Euer Durchlaucht uns noch lange erhalten
und der Anblick Jhrer Geſtalt auch unſere Jugend mit dem
Vorſatz erfüllen, das, was Sie als unſer Meiſter geſchaffen,
zu erhalten, zu feſtigen, auszubauen, zu ſichern gegen alle
Gefahren, gegen alle widerſtrebenden Elemente.

Euer Durchlaucht haben wir im Auftrage des Provinzial
Landtages, welcher kürzlich in Merſeburg tagte, die ehr
erbietige Mittheilung von dem anläßlich Jhres 80. Geburts
tages gefaßten Beſchluſſe zu machen, Euer Durchlaucht
Bildniß in Marmor ausführen und im Provinzial Stände
hauſe aufſtellen zu laſſen. Es wird das erſte unter den
Bildwerken ſein, welche zu dankbarer Erinnerung an die
größten Förderer vaterländiſchen Lebens und nationaler Ent
wickelung in dem neuen Ständehauſe Aufſtellung finden ſollen,
welches ſoeben ſeiner Vollendung entgegengeht.

Mögen Euer Durchlaucht unſerer Abſicht Beifall zollen
und mögen Hochdieſelben ſich Jhrer Zugehörigkeit zu unſerer
ſchönen Heimathprovinz gern erinnern, wie wir Jhnen mit
Stolz und Dankbarkeit und in tiefſter ehrfurchtsvoller Liebe
und Verehrung ergeben ſind.

Merſeburg, den 31. März 1895,
Der Provinzial- Ausſchuß der Provinz Sachſen

Der Nachmittag s- Gottesdienſt in der
Stadtkirche beginnt am Palmſonntage wegen
der in dieſem ſtattfindenden Confirmation der
Knaben ausnahmsweiſe um 2 Uhr. Ebenfalls der
Confirmation wegen beginnt an dem genannten
Tage der Gottesdienſt in der Altenburger
Kirche bereits vormittags 10 Uhr.

Eine wichtige Bekanntmachung erläßt
das Reichspoſtamt. Sie lautet: Die bei der
Ausführung des Reichsgeſetzes vom 10. Mai 1892,
betreffend die Unterſtützung von Familien der zu
Friedensübungen einberufenen Mannſchaften, noth
wendig werdenden Poſtſendungen von oder an
Reichs, Staats und Communalbehörden ſind als
portofreie Sendungen in Militär und Marine
angelegenheiten anzuſehen.

Vom 1. April d. J. ab werden D-Züge
nicht mehr als Luxuszüge im Sinne der Zuſatz
beſtimmung zur deutſchen Freikartenordnung
angeſehen. Den Jnhabern von FreifahrtAusweiſen
iſt daher die Berechtigung zur unentgeltlichen Be
nutzung eines nummerirten Sitzplatzes in den D
Zügen gegen Löſung beſonderer gebührenfreier
Platzkarten vom 1. April d. J. ab zugeſtanden
worden. Ebenſo haben die auf Urlaubsreiſen be
findlichen Eiſenbahnbeamten, welche bei DZügen
bisher ebenfalls Platzkarten löſen mußten, dies
fernerhin nicht mehr nöthig.

Bei der in voriger Woche am hieſigen Dom
gymnaſium ſtattgehabten Abſchlußprüfung

haben, wie jetzt beim Schluſſe des Schuljahres be
kannt gegeben worden, von 19 Unterſekundanern,
welche geprüft wurden, 15 die Prüfung beſtanden
und zwar 8 unter Dispenſation von der mündlichen
Prüfung.

Das Gerücht, daß unſere Marktbrunnen-
figur in einer der letzten Nächte mit weißer Farbe
übergoſſen worden ſei, beruht auf einem Jrrthum.

Man ſcheint den unſchuldigen Schnee in dieſem
Falle für Farbe gehalten zu haben.

Das Hochwaſſer der Saale iſt in den
letzten Tagen beſtändig aber langſam zurückgegangen
Der Neumarkt iſt diesmal volle acht Tage von den
Fluthen mehr oder weniger überſpült worden,
während die tiefliegenden Auen nunmehr etwa drei
Wochen lang unter Waſſer ſtehen. Die ſeit

Donnerstag eingetretene auffallend kühle Witterung,



welche uns an dieſem Tage Schneegeſtöber und
in der geſtrigen Nacht mehrere Grad Froſt brachte
wird das Waſſer noch ſchneller als bisher in ſeine
Ufer zurücktreten laſſen, da man annehmen kann,
daß der Thauprozeß in den Bergen Thüringens
und des Harzes durch das Herabgehen der Tempe
ratur weſentlich beeinträchtigt wird.

Jm Saale der „Reichskrone“ hatte am
Donnerstag Abend die hieſige Krieger- Ober
fechtſchule Nr. 2135 zur Feier des 80. Ge
burtstages des Fürſten Bismarck einen
Commers veranſtaltet und zur Verherrlichung
deſſelben ein ungemein reichhaltiges Programm auf
geſtellt. Nach den einleitenden Muſikſtücken ſprach
zunächſt Frl. Haring einen ſchwungvollen Prolog;
hierauf begrüßte Herr PolizeiSecrekair Brauns
dorf im Namen des Vorſtandes die Feſtgäſte,
wies auf die patriotiſche Veranlaſſung zu der
heutigen Zuſammenkunft hin, gedachte hierbei der
Beſtrebungen und Erfolge der deutſchen Krieger
fechtſchulen und ſchloß mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, dem
die Hymne „Heil Dir im Siegerkranz“ folgte. Als
Feſtredner betrat ſodann Herr Paſtor Werther
die Bühne, ſchilderte in intereſſanter Darſtellung
den Lebensgang des Altreichskanzlers, hob dabei
deſſen ebenſo kühne als klare Vorausſicht, die
Feſtigkeit ſeiner Prinzipien und die echt deutſche
Zähigkeit im Verfolg der geſteckten Ziele beſonders
hervor und feierte den Fürſten als den Schöpfer
eines im Jnnern einigen und nach Außen ſtarken

am 5. April 1795, wurde der Friede zu
Baſel zwiſchen Frankreich und Meußen geſchloſſen

(Aus vergangenernZeit) Vor 100 Jahren,

jener in der Geſchichte mit einem ſchwarzen Kreuz

Reichs vorbereitete.

v. Haugwitz ſtipulirte Friedensvertrag gab Holland

und ſicherte, wobei es darauf beſonders abgeſehen

wollten

womöglich ſich Freunde zu erweeben.

Reneße Nachrichten.
und gefürchteten Deutſchlands, deſſen Verdienſte in
den letzten Tagen in allen Gauen berechtigte Aner
kennung gefunden. Redner ſchmückte ſeinen Vortrag
mit einer Reihe treffender Kernſprüche Bismarcks,
erwähnte den jüngſten Kaiſerbeſuch in Friedrichsruh
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den
greiſen Helden im Sachſenwalde, in das die Ver
ſammelten enthufiaſtiſch einſtimmten. Der Feftrede
folgte der Vortrag des Liedes „Bismarcks Worte“
durch einen Männerchor. Jm weiteren Verlaufe
des Abends wechſelten Couplets, Solovorträge,
Declamationen, zwei kleine Theaterſtücke und all
gemeine Geſänge mit den Muſikſtücken eines tüchtigen
Doppelquartetts ab und ließen die Zeit im Fluge
verſtreichen. Kurz nach 12 Uhr begann ein
Tänzchen, das auch den zahlreich anweſenden Damen
Gelegenheit bot, bei dem Feſte noch activ aufzutreten.

Eine zweite Bismarckfeier hielt an demſelben
Abend in einem unteren Raume der „Reichskrone“
der hieſige Verein ehemaliger Garde ab.
Auch hier wurde der Verdienſte des Fürſten in
kernigen Worten gedacht und mancher Schoppen in
fröhlicher Feſtſtimmung auf ſein Wohl geleert.

Slus den Kreiſen Merſehnrg und OQuerfurt.

6 Schkeuditz, 2. April. Wegen ſchweren
Diebſtahls angeklagt ſtanden geſtern vor der
Halleſchen Strafkammer die Keſſelſchmiede Brüder
Karl und Paul Friedrich von hier bezw.
Modelwitz. Sie hatten im Dezember v. J. aus
dem Garten des Kaufmanns Kinz hier 3 Tannen
bäume entwendet und zwar mittels Einbruchs durch
Zerſtören des Gartenzaunes. Die Angeklagten
eugneten und behaupteten, die fragl. bei ihnen vor
gefündenen Bäume in Halle gekauft zu haben, was
ihnen einige Perſonen bezeugen könnten, die ihnen
damals begegnet wären. Es lag lediglich ein Jndizien
beweis gegen die Angeklagten vor, der aber ſo ausfiel,
daß ihre Thäterſchaft außer Zweifel ſtand, zumal Karl
Friedrich dem Arbeiter Johannes Biedermann die
Entwendung zugeſtanden hatte und nach Sach
verſtändigen Gutachten erwähnte Bäume durchaus
mit den ſtehen gelaſſenen Ueberreſten übereinſtimmten.
Etwas günſtig geſtaltete ſich die Sache für die
Angeklagten inſoſern, als nicht eigentlich gemeiner
Diebſtahl als erwieſen angenommen werden konnte,
ſondern nur Uebertretung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes, nämlich Entwendung von Boden
erzeugniſſen im Werthe unter 100 Mk. aus einem
Garten, jedoch unter dem erſchwerenden Umſtande
des Einbruchs. Dem Strafantrage gemäß erfolgte
Verurtheilung beider Angeklagten zu je 1 Monat
Gefängniß.e e mpa, 4. April. Die Arbeiterfrau Pauline

Marie Pohle geb. Stahr von hier hatte von einem
Grabe alle Blumen c. abgeriſſen, um die betreffende
Familie zu ärgern. Sie wurde geſtern deshalb von
der Naumburger Strafkammer zu drei Tagen Ge
fängniß verurtheiltleere 3. März. Herr Rektor Herz
veging am 1. April ſein 25jähr. Amtsjubilän m.
Aus dieſem Anlaß wurde ihm ſeitens des Lehrer
collegiums, dem ſich auch der kgl. Kreisſchulinſpector,
Herr Superint. Holzhauſen, angeſchloſſen hatte,
Chriſtus Statue von Thorwaldſen überreicht

die

Wien, 5. April. H. TeB
netenhaus vertagte ſich bis zum 23. April

Brüſſel, 5. Aprill H. TeB.)

beſchäftigen. Geſtern erhielten ſämmtliche Mindſter

iſt eingeleitet worden.

die Küſte bewachen ſollen. Für dem Feldzug in
Cuba hat die Bank von Spaniem der Regierung
den Betrag von 59 Millionen zur Berfügang ge
tellt.t Budapeſt, April. (H- V. B.) Die Dämme

der kleinen Theiß ſind durch gebrochen und
20 000 Joch von dem Gebiet der DheößRegulirungs
geſellſchaft ſind unter Waſſer geſetzo. Dis Ueber
ſchwemmungen der Maxosz haben bedenkliche Dimen
ſionen angenommen die Umgebung von Sächſiſch
Regen, ſowie ein Theil der Dörfer hängs der Marosz
ſtehen unter Waſſer. Die Eißenbahnbrücke iſta
weggeſchwemmä, es regnet un unterbrochen. Der
untere Stadttheil iſt zum Theib überſchwemmt.

Ver zu. ſ e
(Hochwaſſernachrichten.) Die Krafauer Blätter

melden verſchiedene Verheerungen derch das Austreten der
Weichſel. Bei Sandomir ſind an beiden Ufern die
Dämme und Regulirungswerke zerſtört; mehrere Ortſchaften
ſind überfchwemmt. Die Wärthe bei Poſen hat am
Mittwoch Abend ihren Höhepunkt erreicht und iſt bis
Donnerstag Mittag um 2 Centimeter gefallen. Auch von
Pogorzelice und Schrimm wind Fallen des Fluſſes gemeldet,
ſo daß weitere Gefahren nicht zu befürchten ſind. Das
Waſſer der Donau ſteigt fortwährend: daſſelbe hat bei

verſehene Friede, der die Auflöfung des deutſchen
Dieſer von dem Grafen Harden

berg abgeſchloſſene und vom preußiſchen Miniſter

und das linke Rheinufer- den Franzoſen preis, riß
die nördliche Hälfte Deutſchland von der ſüdlichen

war, dem preußiſchen Kabinet ſeinen Antheil an dem
zu vertheilenden deutſchen Reiche Es war nämlich
durch den Baſeler Frieden zuerſt den Feanzeſen die
Beſetzung des linken Rheinufers vorläufig zuge
ſtanden und Preußens Vermittelung allen denjenigen
Reichsſtänden verkündigt, welche gleich ihm das Reich
im Stiche laſſen und mit Frankreich unter handeln

So wurde der ſüdliche Theil des deutſchen
Reiches den Franzoſen gpreisgegehen Einiger maßen
in milderem Lichte erſcheint dieſe antidentſche Politit

e MDrp u die 74Rußlands e r Staatsanwaltſchaft leitete ſofort die Unterſuchung ein.
Polens den Löwenanttzeil geſichert hatten, zugleich
aber auch ein ſich gegen Preußen richtendes Schutze
und Trutzbündniß abgeſchloſſen hatten, gleichfazu
gezwungen war, im Weſten Ruhe zu bekbmmen nd

Die Vorginge
in Renaix, wo mehrfach heftige Zuſammenſtößen
zwiſchen den Aufſtäöndigen und der Polizer
ſtattfanden, fahren fort, die öffentliche Meinung zur

Drohbriefe, in denen ihnen angeklindigt wird,
daß ſte ermordet wenden würden We Unterſuchung

nach Art des „Auffchlitzers Jack““ verübt worden iſt.
Madrid, 5. April. (H. TeV.) Zur energiſcheren

Berhinderung der Landung von Jnuſurgenten auf

m boſtialiſcher Wei äCuba ſind acht Hreuzer dahin abgegaugen, welche e er

ieiner Panik), die gekegentlich eines Vieh
marktsin dem Skädtchen Piſany in der Betragne aus

brach, wurden dem „Petit Journal“ zufolge 400 Perſonen
verwundet. Als der Markt gerade beginnen ſollte, wurden
auf bisher noch unerklärte Weiſe plößlich 300 Ochſen wild
und gingen durch, ihre Vreiber und die Händler über den
Haufen rennend und niedertretend. Jnnerhalb fünf Minuten
hatten 406 Perſonen theilweiſe die ſchwerſten Verletzungen
erlitten, die in Quetſchungen und in Rippen und anderen
Brüchen beſtanden.

(Verſinkende Stiodt) Der größere Theil des im
Böhmer Walde gelegenen Städtchens Neumark droht in

die Erde zu ſinken. Eine Commiſſion zur Unterſuchung
ob die auf alte Urkunden geſtützte Annahme, daß Nenmark
auf alten Bergwerken aufgebaut iſt, richtig iſt, wurde ein
geſetzt. Einſtweilen wurden die Einwohner einiger Höfe
ausquartirt. In der Bevölkerung herrſcht große Aufregung

(Zugentgleiſung.) Lemberg 4. April. Bei der
geſtern auf der Kursk Charkower Bahn erfolgten Zugent
gleiſung wurden alle Waggons zertrümmert; vom Bahn

J perſonab S getödtet, 4 ſchwer und viele leicht verletzt.
(Entſetzlicher Fund.) Aus Köln meldet der

Drahe: Nuch Zurücktreten des Waſſers wurden auf der
überſchwemmt geweſenen Wieſe unterhalb der Stadt die
gräßlich verſtümmelten Körpertheile der Leiche eines
etwa fährigen Hnaben gefunden. Einige Kleidungsſtücke
logen in der Nähe. Dev Kopf der Leiche fehlt. Die

Der letzte Damm des Rordoſtſeekanals),
welcher noch die freie Durchfahrt hinderte, iſt geſtern durch
ſtochen worden.

GBergiftet.) Am Donnerstag trank ein Militärarzt
in Zütau aus Verſehen Karbob und ſtarb nach kurzer Zeit.

GBahnkataſtrophe.) Auf der Linie der Norſokk
und Weſternbahn der Central Parhfic ſtürzte geſtern ein
Kiſenbahnzug über eine brennende Brücke in den Fluß.
Das Perſonal fowie ſämmtliche Reiſende

kamen um. Die Zahl iſt noch unbekannt
(Jm R auſch) feuerte der Landwirtty Heinrich Lentz

J im Dorfe Handſchuchsheim mehrere Revolverſchüſſe auf ſeineDas Ab gende beidsn kleinen Söbne ab. Danach ſuchte er ſich ſelbſt zu
tödkem. Die dvei Schwerverketzten wurden dem Akademiſchen
Krawkenbaus in Heidelberg übergeben

(Einſturz.) J Montepulciano (Brovinz Sieng)
ſtürzte heute der ſüdkiche Dheil der alten Feſtung ein

wehrere Häuſer wurden beſchädigt und eines zerſtört. Ein
Kind kam dabei ums Leben, mehvere Perſonen wurden ver
wundet und zwei werden vermißt. Regen verhindert die

Aufräumungsarbeiten« Weitere Einſtürze werden befürchtet.
(Aus Jovhannesburg, im Transvaal) wird

geweldet, daß dort gegenwärtig eine Reihe von Morden
Vier

Mgerinnen und zwei weiße Frauen ſind dem Unhold bisher
Opfer gefallen: die Veichen derfelben wurden, in

aufgefunden. Für die
Grgreifungerdes Thäters- iſt ein Preis von 30000 Frks.
Zusgeſetzt worden

Ueber ein-Revolverattentat im Gerichts
Ja al) wird aus- Paris gemeldet Eine
Arbeiterin Auguſtine Richapd, angeklagt, Richter
Staatsanwälte brieflich beleidigt zu haben, ſtand am
Mittwoch. vor der elften Straffammer. Mitten
r zog ſis, plötztich einen Redolver hervor und
euerte einen Schuß auf den Vorſitzenden
Levrice ab, worauf ſie vief: „So! Jetzt könnnen Sie
mich dem Henker überliefern!“

n

h zum

überlieſern!“ und ordnete an, ſie ſofort unter ärztliche
Beobachtung zu ſtellen. Wie ſich herausſtellte, war der
Revolver nur mit Pulves geladen Sie erklärte, daß ſie
den Präſidenzen nicht tödten, ſondern nur eine Skandak-

zu werden, von denem ſie mehr Gerechtigkeit erwarte.
Die Zahl der wach Sibinien Deportirten)

beließ ſich im vergangenen Jahre auf 11580 Perſonen
einſchließlich derjenigen, die den Deportirten freiwillig an
ihren Verbannungsort fFolaten. Die Arreſtanten, unter
denen ſich 7526 Männer, 1715 Frauen und 2339 Kinder
befanden, wurden per Dampfer und Barken aus Tjumen
nach Tomsk und welber transportirt. Dem Glaubens
bebenntniſſs nach waren von dieſen 11589 Perſonen 8831.
Orthodoxe, 1224 Muhamedaner, 510 Juden, 506 Katholiken,
W Luzheraner,, Ah Rasksrnili, 35. Gregoriaveg, 39
Skopzen. und S Heiden, darunter 50 Buddhiſten.

Beeſen Berschs e.
Halle, 4. April.

——-—zZ

Mohags den Stand vom Jahre 1876 erreicht. Jm
The s gebiet ſteigt das Waffer rapide.
Theißgegend iſt ernſt die Dämme ſind bisher intakt. Durch
den Austritt der Maros wurde ManssVaſarhely über
ſchwemmt, Brückem wurden fortgeriſſen, die Dämme zerſtört
und der Eiſenbahndamm überfluthet. Jn NagySnyed in.
Ungarn iſt infolge des Schmelzens der Schneemaſſen Hoch
waſſer eingetreten. Die Maros iſt in raſchem Steigen
begriffen. Der Eiſenbahndamm der Zalatnaer Bahn iſt
veſchädigt und die Bahnbrücke eingeſtürzt. Durch Bergad
rutſchungen kam es zu mehrfachen Verkehrsſtörnngen.

(Starken Schneefall) herrſcht ſeit Dienſtag in
ganz Galizien. Die Felder ſind meterhoch mit Schnee bedeckt.

(Der Ruhrorter Tauchar,) welcher mehrere Tage
an der Expkoſionsſtelle bei Keeken eingehende Nach
forſchungen wach nicht explodirte Dynamitkiſtan betrieb, hat
ſeine Arbeiten eingeſtellt, nachdem er nirdends unexplodirtes
Dynamit gefunden. Der Oberpräſident der Rheinprovinz
hat jetzt, nachdem auch die techniſche Unterſuchung des
Dynamits deſſen tadelloſe Beſchaffenheit ergeben hat deſſen
Entfernung und Umladung genehmigt.

(Zum Untergang des Kreuzers „Königin
Regentin“) erklärte am Mittwoch der Finanzminiſter in
der ſpaniſchen Kammer, die Regierung habe jede Hoffnung
bezüglich des Kreuzers aufgegeben.

(Vomewig Weiblichen.) Die amerikaniſchen Damen
ſind zwar ſehr „ſortgeſchritten“, ſie ſcheinen aber zum Glück
doch gewiſſe Vorurtheile ihrer europäiſchen Schweſtern noch
nicht abgeſtreift zu haben. Jn der „Times“ leſen wir
folgendes trockene, aber vielſagende Telegramm: „In ver
ſchiedenen Städten Ohios ſind zahlreiche weibliche Wähler
regiſtrirt worden in Anticipation der Wahlen am 1. April,

Z von wann ab ſie ein beſchränktes Wahlrecht gusüben. Das
Geſetz zwingt ſie, ihr genaues Alter anzugeben.
vielen Fällen iſt dagegen heftig proteſtiet worden.“
e Kein Wunder! Welch grauſames Geſetz, das mit der einen
4 Hand nimmt, was es mit der anderen giebt. Die Geſetzgeber

von Ohio ſcheinen alte Füchſe zu ſein; ſie kennen offenbar
ihre „Pappenheimerinnen“.

Die Lage in der

In

Preiſe mit Ausſchuß der Waklergebühr für 1009 kg netto
Weizen, uuhig, 120--160 k., alter und feinfter mär

h kiſcher über Notiz, Rauhweizen 116--126 Mk.
Noggen, wuhig, 118---221 Mk.
Geſte, vuhig, Braue, 125- 162 Mk., feinſte feinfarbige

160 Mt. Futter 104 Mk.
Hafer, ruhig, 112—-330 Mk.
Mais, amerikaniſchor Mixed, ohne Handel. Donau

mais 27431 Mk.
Raps vhne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Bictorig, ſiou, 132 Mk.
Preiſe für 100 Kg netto.

Kümmel, ausſchü. Sack, 69,00 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halkeſche Zimg Weizen 32,50--84 50 nach
Hualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50 his
32,60 k. Linſen 14--30 Mk., Bohnen, 20--22 Mk.
Kleeſagten: Rothklee 118--126 132 Mohn, blau,
ohne Handel.

Futterartikel beſſer. Futtermeh 11,00--4150 M.
Roggenklete 7,75 bis 8,50 Mk. Weizenſchalen
7,50——8,00 Mk. Weizengrieskleie 7,50—8,90 Mk.
Malzkeime, helle, 8,900-9,00 Mk., dunkle 6,59——-7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 25,50 bis 27.900 Mk. Rübsl 43,25 Mk.
Petroleum 29,75 Mk. Solarsöl 0,825/800 11,50

M

5

b

zu Halle a/S.

5

33 jährige

und
im

n f Des Vorſitzende erwidertemit größter Ruhe „Nein, wir werden Sie dem Arzte

ſcene hervorrufen wollte. um vor die Geſchworenen geladen

e

2)
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Kein Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 7. April 1895 predigen

Domkirche. /-10 Uhr: Confirmation
Superint. Martius u.

Diaconus Bithorn.
5 Uhr Candidat Otto.

3.10 Uhr Confirmation der
Mädchen Paſtor
Werther.

2 Uhr: Confirmation der
Knaben. Diaconus
Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Kollekte zur Beſchaffung
von Schulbüchern für arme Schüler unſerer
l. Bürgerſchule.

Vorm. 11 Uhr Kiundergottesdienſt.
Diaconus Schollmeyer.
Wengtarktskirche. 10 Uhr: Confirmation

Paſtor Teuchert.
Wkeernbrerger Kirche. 9 Uhr Confirmation.

Paſtor Delius.
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt.

Abjenedsfeier mit den Neuconfirmirten.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 7.

Aprik ift 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2Z Uhr nachmittags eine Andacht.

Sontag abends 8 Khe Jünglings
Deretn im großen Saale des Coſiuo.

Etadtkirche.

Je Gotteskaſten ver Altenburg

Von der verw. Frau General
arzt Dr. Vogel zu Berlin dem
Herrn Paſtor Delius überſandtes
Honorar und von dieſem an
den Gotteskaſten zur Unter

2) Für eine arme Confirmandin 2,
3) Für den Guſtav Adolf- Verein
4) Ohne Beſtimmung StSa 56 55 Mt.

Den gütigen Gebern dankt herzlich im
Namen der kirchlichen Vertretung

die Gotteskaſtenverw altung
Delius. Leonhardt. Säck.

Todesamzefge.
Heute in der Frühe verſchied nach längerem

Leiden unſere liebe treuſorgende Mutter
Schwiegermutter und Großmutter,

Frau verm Gliſavelh Ritter

nach vollendetem 76 Lebensjahre.
Um ſtilles Veileid bittet

die tieftrauernde Familie Mitter.
Merſeburg, den 5. April 1895

Todes- Anzeige.
Heute morgen 5 a Uhr verſchied ſanft nach

längeren Leiden unſer guter Onkel

Robert Just.
Merſeburg, den 4. April 1835.

Die trauernden Hinterbliebenett.
Beerdigung findet Sonntag NachmittagKirche St. Viti) fanden ſich im J. Quartal

1895 folgende Gaben

Heute früh 12 Uhr entschlief sanft nach Kurzen, schweren
Leiden meine herzensgute Pflegemutter, unsere liebe Schwester
und Tante, die verw. Schuhmack

Henriette!
im Vollendeten 75. Lebensjahre
Namen der Verwandten an

MAerseburg, den 4. April 1895.
Die Beerdigung findet Sonntag

Seitenbentel 3, aus statt.

Arntlichzes.
Die für die Stadt Merſeburg feſtgeſtellte

Gewerbefteuer- Rolle pro 1895 /96 liegt
in der Zeit vom 16. his euit 22. April
er. in der Stadtenerkaſſe zur Einſicht
aus.

Die Einſicht der Rolle iſt jedoch nur den
Steuerpflichtigen des Stadtbezirks geſtattet.

Merſeburg, den 1. April 1895.
Der Magiſtrat

Zekanntingacheng.
Ende dieſer Woche beginnen auf dem

Schießſtande hinter dem Bürgergarten die
Schieſßzübungen der hieſigen Garniſon. Wir
warnen vor unvorſichtiger Annäherung an die
Schußlinie, insbeſondere vor dem Betreten der
Promenade am hinteren Gotthardtsteiche
während des Schießens.

Eine rothe Fahne auf dem Kugelfange iſt
das Zeichen, daß geſchoſſen wird.

Meerſeburg, den 2. April 1895.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den S. April 1895,

abends 6 Uhr.
TagesordnungVewilligung für die freiwillige Feuerwehr.

2) Kündigung eines Pachtverhältniſſes.
Enklaſtung der Rechnung der Wittwen
nd WaiſenKaſſe für 1893,94.
Ankauf von Terxrain in der kleinen Ritter
ſtraße.
Werſeburg, den 3. April 1895.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Witte.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 6. April er. von

morrittogs O Uhr ab, werde ich im
ataſns e hierſelbſt:

4 Sopha, 1 Fiſch, 2 Stühle, 2
Kaffeebrenner, 1 Balkenwaage, 30
Wackete Kabak, 20 Rollen Fabak,
15 Afd. Schnupfkabak, 30 Puh-
Keine, 59 Ffd. Seife. 20 Packete
Musgewürz, SJaß Ftärke, 3
Forzellan-Ktrappen (Suckerhüte),
L Ralle Zündſchuur

und nachmiltogs 4 Uhr im Geatk of
ch mna R. G wen e

4 Stühle, 1 Waſchtiſch u. Wilder
tlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Merſeburg, de April 1895.
u

en

leer. Gerichtsvollzieher
in ſelbüheizender Baden hlGin ſelbſheizender Baden

Faſt neu, und eine 3 armige Hängelatgpe zu
erkanfen Maurienſterne 1 2 Tr.n

4

lter geb, Pagelmann

4 Uhr ſtatt.

nermeister

Dieses zeigt tiekhetrübt im

Richard Füttev.
Vormittag II Uhr vom Trauerhause,

Sonnabend den G. d. B.
vormittags I0 Vverſteigere ich im Caſino hierſelbſt

freiwillig: 1 Partie Stoffe und
verſchiedene andere Sachen.

Merſeburg, den 3. April 1895.
Warum Gerichtsvollzieher

Mobiliar Auction.
Mittwoch den 10. 5. M., von vor

mittags 9 Uhr an, ſollen im Casimo
v. d. Sixtithore, 1 Mahag.Glasſervante mit
Spiegelwand, 1 Sopha, 1 tafelförm. Piano
ſorte, 1 zweithür. Kleiderſchrank, 1 faſt neuer
Ladentiſch, 1 Nähtiſch, div. and. Tiſche, Stühle,
I Kinderſtuhl, 1 Kinderlaufſtuhl, 1 Armlehn
ſtuhl, 1 gute Nähmaſchine, 1 Symphonion,
1 Blitzlampe, 1 eiſ. Ofen, 2 Waagen mit Ge
wichten f. Bäcker, Vogelbauer, Kleidungsſtücke
u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. April 1895.
Jarl Rinäfleisoh,

vereid. Auctions-Comm. u. GerichtsTaxator.

S W e.Bin geſonnen, mein Hausgrundſtück mit
großem Garten, Karlſtraſßze Ne. 14. unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen

Dnmawerr es

ſitzung Bedürftiger überwieſen 30, Mk.

Ein Kinderwagen, en

Offerten mit Preisangabe in der Exped. d. Bl.

zu kaufen geſucht.
s in der Exped. d. Bl. erbeten.

auf 1. ſichere Landhypothek zum 1. Juli d. J.
S auszuleihen.

Ein Paar Länuferſchweine
zu verkaufen Neumarkt 40.

Ein Paar Lanſerſchweine
ſtehen zum Verkauf

S gr. Ritterſtraße 19.
Ein Zughund, San e

Vorwerke 96
Eine Grube Dünger und I ſpän

nener Wagen zu verkaufen
MNenrnearkat

Eine hochtragende junge Kuh
Bſteht zu verkaufen bei

Charistepa Hoſenin Klein Kahyng.
Eine neumelkende Ziege mit

2 Lämmern iſt zu verkaufen

O Windberg Nr. 3.
Partie Gewächshausfenſter
verkauft billigſt Johaunisſtr. 8.
Ein faſt neuer Marktwagen

ſteht billig zu verkaufen
mnenstreasse 44.Aig ſtſgen Maß u. ſaure Sahne

hat zu verkaufen
G. e melwüela, gr. Sixtiſtraße 6.

Junge kräſtige Maumenhäume
ſind noch billig abzugeben.

Bernhard Weineck, Genſa.

Roßzmarkt 11.

Ein Haus mit kleinem Garten,
für eine Familie paſſend, zu kaufen geſucht.

unter M. e erbeten.
Gut erhaltene Ladeneinrichtung

Gefl. Offerten unter

S 10000 WMek.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

S arsſind ſofort oder ſpäter auf ſichere Hypothek aus
zuleihen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Lagerraum,
ca. 100 DMtr. groß, beſonders als Werkftätte
geeignet, event. mit Dampfkraft, ſowie großem
Hofraum, per I. Juli a. c. zu vermiethen.

Näheres bei
G. V. eister, Eiſenhaudlung.

Eine Familfen- Wohnung für 38 Thlr., 2
Stuben, Kammer, Küche, VBodenkammer, Stall;
eine Familien Wohnung zu 30 Thlr., Stube,
Kammer, Küche, Stall, Bodenkammer; eine
Wohnung zu 24 Thlr., Stube, Kammer,
Bodenkammer, Stall, zu vermiethen

Saalſtrafßze 2
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und

1. Mai vder 1. Juli zu beziehen. (Preis
70 Mk.) Breiteſtraßze 17.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche,
zu vermiethen Oberaltenburg Nr. 11.

Eine kleine Wohnung jetzt zu vermiethen
und Johannis zu beziehen

Johanutzisſtraßze 8.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen und

I. Juli zu beziehen. (Preis 18 Thlr
Große Ritterſtraßze 19.

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Saalſtraßze 4.

Ein kleines Logis, Preis 70 Mk., iſt zum
1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Grofze Mengen von gutem
Wieſen und kleereichem Feldhen

lagen gegen baar ab Hof [J. L. 2408.]
Rigtergang Aben ean der Merſeburg- Leipziger Chauſſee.

Be
an der Friedrich und Annenſtraße, werden
preiswerth verkauft

Clobigkauer Straße 26.
5 mee engl. Drehrollen
ſind zu verkaufen bei

HOerter KL.üst, Maſchinenfabrik,
Exfurt, Auger S.

Proſpecte gratis und franco.
ſehr großer eingelegter Schrank (Aner

e nrnn
g modernes Plüſch-Gopha, blau

Mahagoni Dameunſcheeibttſch,
S Polfterunle, Fauteuils,

Mahagoni Nähriſeh
4 Anſtb. ohrlehntühle,
billig zu verkaufen

SeKuzeraſeaaesoe Wer

130 Ctr. Schutze
billig zu verkaufen.

S

S

S

verkauft fuhrentpeiſe in verſchiedenen Preis

Ku der Reitbahn Ar. 6
iſt die erſte Etage zum 1. Oetober zu beziehen.

9 zZu vermiethen
großes Parterre-Logis, gut zum Handel ge
eignet, event. mit Stallung und Thoreinfahrt.
Beziehbar am 1. Juli. Saud 9, 1 Tr.

Ein freundlich gelegnes Hinterhaus im
Keller, allein bewohnbar, iſt zu vermiethen
und 1. Juli beziehbar. Pr. 150 Mk.

Weissentfelser Str. 9,
Ein Logis iſt zu vermiethen

el. Ritterſtraße Nr. 16.
Ein kleines Hinterhäuschen, beſtehend in

2 St., 1 K., I K., Bodenraum (Preis 35
Thlr.) iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Friedrichſtr. 11.

Freundliche Wohnung, 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern, Speiſekammer,
Küche, Bade Einrichtung 2e., jetzt zu ver
miethen und am 1. October a. c. zu beziehen.
Zu erfragen Halleſche Str. 21 part.

Ein kleines Logis, Stube, Kammer, Boden
raum, iſt an einzelne Leute zu vermiethen und
Juli beziehbar. Preis 60 Mk.

Breiteſtraßze 14.
Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 42.
Jn meinem Hauſe Clobigkaner Straße

Nr. 21 iſt ein ParterreLogis an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

R. Berguaaveua, Markt 30.
Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli a. e.
zu beziehen.

Frau A. Seidel, Burgſtraße 8.
Eine Wohnung zu vermiethen ver ſofort

oder ſpäter Keéoipisoh Nr. 18.

Jalleſche Straße l
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Zimmern,
2 Kammern, Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Herrſchaftliche Wohnung, 3 Stuben, 3
Kammern und Zubehör mit Waſſerleitung, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Roſenthal Nr. 1.

Hälterstrasse 29
iſt ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen.
(Preis 32 Thaler.)

Eine freundliche herrſchaftliche Wohnung,
4 heizbare Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
Waſſerleitung, 2 Bodenk., 2 Keller u. ſonſtiges
Zubehör, iſt zum 1. October zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped d. Bl.
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

und Zubehör, zu vermiethen.
Kemuno, Tiefer Keller 3.

rein ſicher Laden mit Ladenſtuhe
ſofort oder I. Juli zu vermiethen.

W. Mowxa, Schmaleſtraße 7.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, 1. Juli beziehbar.
Samck 49.

Eine kleinere Vohunng III. Etage
(Stube, Küche, 2 Kammern und Kellerraum)
haben per 1. Juli er. für Mk. 120 Miethe
an einzelne ruhige Leute zu vermiethen

W. E. Würoln e Sohn.
Freundlich möhlirke Sluhe

mit Kammer zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine gut möbliere Stube nebſt Schaf
kammer zu vermiethen bei

l. Volk Lindenſtraße 4.
Möhblirte Wohnung

iſt zu vermiethen
Steinſtraße 6, I Treppe.

Freundliches möblirtes Zimmer

zu vermiethen Schmaleſte. 26.
Zwei freundliche Schlaſſtellen
offen Preufzerſtraſze 12.

Ein kleines Logis an ruhige Leute für
23 Thlr. zu vermiethen

Kreuz ſtraſze Nr. 2.
Eine Wo nung iſt zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen Veumarkt 49.

Ein h Hinterh. als Werkſt. verm. Zu
erfr. Hofnerser. 9, part.

Ein Logis (Preis 26
einzelne Leute iſt zum 1.

Thlr.) für ein paar
Juli zu beziehen
Steinſtraße 5.

G Gesweht:
Famtlientvohnnug 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, Waſſerleitung zum 1.
Juli er. Offerten mit Preisangabe unter
W. S an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Saligk Galle Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe.
Vorräthig in 1 Pfd.Pack. zu 40 Pf. nur bei
Waunl Werger, Renmaskt-Deogerie.

Park.-
9 Stube, Kammer, Küche unL gis, Zubehör, für 1. Juli.

Mr. letrſeh.
rn Sn e n hnnHerrſchaftliche Wohnung

Poftſtrafze 5, 2 Tr., zu vermiethen und am
1. Helober er. zu beziehen. Näheres bei Frau
Gruner im Seitengebäude daſ.

indem Teeiſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. October

zu beziehen. eleg.Verſehungshalber ſind 2 Etagen im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und können
ſofort bezogen werden

W eratwan e.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Yüterſtraße Ar. 2,
dicht am Roßmarkt.

Geſinde- und Stellenvermittlerin
Wittwe Nel z ehe

Mehrere tüchtige Mädchen für Stadt und
Land erhalten und ſuchen für ſofort und ſpäter

Stellung. D. O.Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

DarmpfBettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.

Azntsgüsſer Nr. G. Gartner, Poſtſtr. 84.
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Wiener Wichse
Jiefert ohne große Mühe einen tiefſchwarzen
Lackglanuz, im Verbrauch ſehr ſparſam und
daher die billigſte aller exiſtirenden Wichſe.

Alleinverkauf ſür Merſeburg u. Umgegend
bei Paul xmner, Entenplan.

Wiederverkäufer hohen Rabatt.

r Tapeten S
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. an

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mußerkarten überallhin frauco.

Gebrüder Ziegler,
inden in Vefſtfalen.

AchtungEin großer Poſten gute Speiſe und
Saamen Kartoffeln, darunter frühzeitige
blaue, iſt eingetroffen und liefert im Ganzen
und Einzelnen frei ins Haus

H. Dittmar, Rathshof.
Für Confirmanden

geſchnittenen Buxbaunm empfiehlt
O. Sehumamm, Handelsgärtner,

Winkel 6.

Leinen Gum
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

Prall, Burgſtraße.
Hirſchlederne Hoſen,

wildlederne Handſchuhe,
echte Hamburger Lederhoſen

t ar Plaut,kl. Ritterſtr. 13.
Briefmarken, ca. I80 Sorten 600 Pf. 100 verschiedene über

h 2, 50 Mk. 120 bessereeuropöſsche 2,50 Mk. bei G. Zeechmeyer-
Nürnberg. Ankauf. Tausch.

D. S OZreiteſtraße Nr. 4,
empfiehlt große Auswahl

getragener Kleidungsſtüce,

Militär ämtel,
Betten, Möbel, Wäſche und Schuhwaaren

aller Art.

Baum n,flüſſiges und in Stangen, nach altbewährten
Recepten zubereitet, in der
Drogen und Farbenhandluseg
von Oscar Leberl,

Rurgstrasse 16.

S LOGOSwelche jeden Monat gewinnen, empfiehlt
I. Zehn Amtshänſer.

Koch- u. Heizöfen,
Gehr. Demmer ſche Herde,

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen

Ofen Handlung
H. Müller jun., Schmaleſtr. !0.

Jankſagung.
Seit drei Jahren litt ich an hartnäckiger

Bartflechte, die mich im höchſten Grade
beläſtigte und von der mich kein Arzt befreien

konnte. Herr Dr. med. Volbediug,
homöopath. Arzt in Düſſeldorf, Königs
allee 6, an dem ich mich ſchließlich wandte,
kurirte mich binnen zwei Monaten von
dieſem gräßlichen Leiden durch bloßes Ein
nehmen (ohne Ausreißen der Haare), wofür
ich dieſem Herrn innigſten Dank ausſpreche.

Gerresheim, Glasfabrik.
Carl Aüller.

B. Heinemanm's
allerfeinſte Huſtencaramellen

ſind zu haben bei Den Gelamae- Mate
rialw.Hdl. und Gaſthof in Zöſchen.

Pa. Meſſinger Apfelſinen,

pa. Meſſinger Citronen,

das beſte was es giebt,
empfing und empfiehlt

Walther Bergmanm,
J. F. Beerholdt's Nachf.

iwäſche

Pa. garant. reines
Schweineſchmalz

a Pfd. 52 Pf.,
bei Entnahme von 10 Pfd. 50 Pf.,
in Ctr. Fäſſern Mk. 47,00,
offerirt

Walther Bergmann,
J. F. Zeerholdl's Nachf.

Kappelſche Bücklinge

friſch eingetroffen und empfiehlt billigſt

W o.
AchHabe hente ein feines

junges Kutſchpferd
geſchlachtet. (Prima Waare.)

Roßſchlächterei Sirtiberg I.
Germaviſche Fiſchhandlung.

Friſch anf Eis
Schellſiſch, Zander,
Cabeljau, Karpfen,

e Schollen.Kieler und Cappelſche Bücklinge
und andere Räucherwagren

empfiehlt W. Kräh mmer
Zücklinge à Kiſte 1,50 Mk.
R. Schmidt, Seitenbeutel 2,

empfiehlt

Kiunderſchuhe v. 0,60 Mk. an.
Damen Promenadenſchunhe v. 3,50 Mk. an.
Herreunſttefeletten v. 5, Mk. an.
MännerHalbſtiefeln v. 6, Mk. an.

Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen
ſchnell und gut.

Dem geehrten Publikum von Göhlitzſch
und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich mich
hier als

Schuhmacher
niedergelaſſen habe und bitte bei eintretendem
Bedarf in allen in dieſes Fach ſchlagenden
Artikeln um gütige Berückſichtigung.

Göhlitzſch, im April 1895.
Friedrich Gelssler.

Junge Capaunne, Auter, Zirkhähne,
ießend fetten geräucherten Rhein
und Weſerlachs, echtes Zatuburger
Rauchſleiſch, Galantine von Geflügel,
Zraunſchweiger Leber- Cervelat-

wurſt, Reungngen, Zratheringe,
Hismarckheringe, Anchovis und
Appetit-Stld, Malta-Zartoſfelte,

ital. Prünellen, Apriksſen,
ZatharinenPflaumen,

Preißelbeeren und Apfelſtücke

wir täglich die

hochfeinste Tafelbutter,
MolkKeveſ- Genmonsemneehaft

Angerbusg i/Oſtpr.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ſich meine Wohnung

Vorwerkf Nr. 2
befindet. Feissmer, Plätterin.

Wäſche zum Waſchen und Plätten
wird angenommen. D. O.

Alle Sorten
Lacke, Firniſſe, chemiſche und

Erdfarben,
trocken und in Oel gerieben,

Schablonen et
ſowie als Specialität:

echt Schleuditzer Weißepinſel
empfiehlt

G. SCBRaIIGV,
Gotthardtsſtr. 11. Gotthardtsſtr. 11.
Damen und Mädchenhüte,

werden geſchmackvoll und billigſt angefertigt.
auch werden letztere gewaſchen und nen auf
gearbeitet von

Heisch's Restaurant.
Verzeichniß der Väter, Pfleger c. Morgen Sonntag früh von 9 Uhr a
der am Palmſonutag 1895 in Merſe S Speckkuchen D

b i k 3Cuelſdanden ſehen des und ff. Weißenfelſer Vochier.

Soeben iſt erſchienen:

Exemplar 10 Pfg. in der Exped.
des Correſpondenten.

Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht,
daß ich meine Wohnung von Karlſraßze 14
nach

De Georgſtraße l
verlegt habe und bitte, mich auch in der enen
Wohnung mit Aufträgen gütigſt zu beehren.

Bemerke gleichzeitig, daß ich Beſtellungen
auf Plätten außer dem Hauſe gern entgegen
nehme. COiauva Kästner

Plätterin.
Merſeburger Landwehrverein.

Die 2. diesj.
QOnartalversammlung

findet Sonnabend ven 6. April, abends
S Uhr, im Wüwolt (altes Geſellſchafts
zimmer) ſtatt. Dos Directorinm.

Sonnabend den G. April
abends s VUhr,

Versa mungim Preufziſchen Adler.
Der WVorgtaraudl,

Die Auskunftsſtelle

für Vermittelung von Hypotheken
für Mitglieder des Hausbeſitzer

Vereins

e n im dem er rS errn Rechtsanwalt Hümclouf, PoſtſtraßeKranken und Sterbekaſſe Daſelbſt werden Anmeldungen von Hypo-

A S ga el koſtenfrei entgegengenommenSontag den 7. S nachmittags 4 Uhr, Die Sprechſtunde der Diakoniſſinnen

Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration findet von Uhr mann istDie Mitglieder werden dringend erſucht, der Krippe ſtatt. e
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con

Gesneh.ferenz abzuführen, damit dem Kaſſtrer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er Die Gemeinde Zweimen-Göhren ſucht

empfiehtt C. L. Zimmermann.
Für nur T Mur en e verſenden

Wohnungs *Anzeig e. e

ſowie Kinderhütchen und Mützchen

ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Der VForstanci.

Evangeliſcher
JünglingsVerein.

Am Palmſonntag findet eine
Versammminung

von abends 8 Uhr ab im grofzen Saale des
Ceas re ſtatt, wozu die Neuconfire

mirten mit ihren Augehörigen, die Lezr
herren und Lehrmeiſter, ſowie alle Die
jenigen, welche ſich für die Beſtrebungen des

Schulkinder haben keinen Zutritt.
Der Vorſtand.

Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 7 d. M.
VPartie: Kmmendorf- Halle.
Sammelplatz: Poſtgebäude Nachmittag 2 Uhr.

Außerordentliche
GeneralVerſammlung
der Maurer Begräbniß Kaſſe

zu Merſeburg
Sonmnmfeg dem 34. April, 4 V

im Coſino.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorſtand.

Rohland's Reſtanration.
Sonntag früh

Speckkuehen,
Herzog Ghristian.

S zur ControlVerſammlung,

Gaſchof zum gold, Skern.

Heute Sonnabend

G Salkmene n.
Zur Zufriedenheit.

Heute Abend San en.K. Rudolph
Kämmer's Reſtauration.

Heute Abend Salzknochen.

Hubold's Reſtanration.
m Suhtohen 6 Uhr an

mit Meerrettig und Sauerkohl.

Schwendler s Keftaurant.
Heute Sonnabend

S großesBockbierfeſt
im gut deeorirten Lorale.

ff. Jauerſche Würſtchen
Morgen Sonntag

SroSsSes AusKegelnWwe. Clara Kittenzwei,
großze Ritteritenſte 25, 1 Tr.

zum 1. Juli d. J einen Nachtwächter
u zugleich das Gänſehüten mit beſorgen
muß.

Darauf Refſlectirende wollen ſich beim
Unterzeichneten melden

Zweimen, den 3. April 1895,
Der Gemeindevorſteher,

Jn meiner Kellerei ſindet ein junger
Mann, der gleichzeitig die Pflege eines
Pferdes mit übernimmt, ſofort
Stellung.

Größſt b. Roßbach de bat.

Karl Herfurth.
Vereins intereſſiren, herzlich eingeladen werden. Ein tüchtiger D re er

findet dauernde Beſchäftigung.

Königemüikale,
Ein jüngerer Schreiber

wird per 1. Mai d. J. geſucht.
Waurnehemüäte, Gerichts-Vollzieher.

Einen Lehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen

Otto Bermharedt,
Tapezierer und Decorgtenr.

Tüchtige Rocarbeiter

geſucht. B. Weniger
Ein j. Mädchen ſucht Beſchäftigung als

Verkäuferin oder Näherin.
Offerten an Bertha Engelmann

Gotthardtsſtraßze 21, vart., erbeten.
Oek.«Inſpector, Feld und Hoſverwaſter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Land wirthſchaft
Büreau v. Friedr. Grosse, Halle a/S.
Leipzigerſtraße 71.

Handſchuh verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Markt 24
Verloren Mittwoch Abend a. d. Markt

eine Handarbeit mit Fingerhut und Scheere.
Gegen Belohnung abzugeben

Roßzwarkt 7.
Ein gelber Jagdhund entlaufen. Wieder

bringer erhält Belohnung
Schkovan Nr. 18.

1 Paar blaue Trommeltanben mit
Haube, Schnippe und weißen Strichen, unter
den Flügeln geſtempelt, ſind eutflogen. Der
Wiederbringer erhält gute Belohnung bei

Oscar Regel, Altenburger Schulplatz 2.
c

Beſte und billigſte Vezugsquelle r
garantirt neue, doppelt gereinigt gewaſchene,
echt nordiſche

Bettfedern.
z Wir verſenbden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be

liebige Quantum) Gute nene Bettfedern
per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und
1 M. 25 Pfg.; Feine prima Halb
daunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.
Weiße Polarfed. 2M. u. 2M. 50 Pfg.
Silberweiße Vettfedern 3 M.,3 M.
450 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt chineſiſche
Ganzdaunen (ſehr füllkräft.) 29.50Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe.
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 50, Rabatt.

Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommentt 7

verſchiedener Gegenſtände.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Pecher Co. in Rerford in Weſcf.
nene

dauernde

e es re
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